Lebendiger Jazz/Solo

Der Stuttgarter Jazzpianist Chris Geisler gab ein Solokonzert im voll besetzten Vortragssaal. Chris Geisler wählte für seinen Vortrag Stücke verschiedenster Stilrichtungen...das Publikum war hoch konzentriert bei der Sache und spätestens bei den bluesigen Rhythmen waren wippende Fußspitzen zu beobachten.

Chris Geisler wählte außer einigen Eigenkompositionen vor allem so genannte Standards, eingängige Melodien meistens aus bekannten Musicals wie „Porgy and Bess“ von George Gershwin. Diese verwandelte er mit den jazztypischen Arrangements und Improvisationen und trug sie virtuos und temporeich vor. Barbara Gassner, Davoser Zeitung

